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Aussichten für die Sommersaison
Die ersten Urlaubsgäste treffen bereits laufend ein.

Die Hauptsaison, die an sich papiermäßig am 15. Juni
begonnen hat, wird erfahrungsgemäß erst am Schulende
ihren Anfang nehmen. Die voraussichtliche Entwicklung
des vor der Türe stehenden Hauptreiseverkehrs wird von
den interessierten Kreisen natürlich sehr diskutiert. Die Mei¬
nungen gehen diesbezüglich stark auseinander. Nach dem

Tgigen Stand des Besuches schon eine dezidiert schlechte
Prognose stellen zu wollen, wäre verfrüht. Die eben
vorliegende Juni-Statistik von Landeck, die eine Nächti¬
gungszahl von 3417 gegenüber 1931 im Vorjahre auf¬
weist, zeigt im Gegenteil eine beachtliche Zunahme. Aller¬
dings hört man — ohne daß hierüber Zahlen vor¬
liegen — von einer Abnahme des Durchgangsverkehrs
sprechen. Gründe hiefür ließen sich, außer im natürlichen

Konjunktur-Rücklauf, in verschiedenen Ursachen finden.
Jugoslawien mit seinen Pensionspreisen zu S 50.-

ist wieder in den Kreis der beliebten Reiseziele gerückt.
Aus England macht sich die Herabsetzung der Pfund¬
quote sehr bemerkbar. Dänemark und Holland scheinen
heuer Italien zu bevorzugen. Und auch das alpentreue
deutsche Reisepublikum verlegt infolge günstigerer De¬
visenzuteilung seinen Schwerpunkt ebenfalls nach dem
Süden. Aus Tirol liegen daher sehr verschiedene Nach¬
richten über den jetzigen Fremdenverkehr vor. Während
Innsbruck schon einen guten Touristenverkehr verzeichnet,
vernehmen wir aus den mondänen Kurorten, daß sie
fast leer stehen. Den billigen Orten wird in diesem Som¬

Wder unbedingt der Vorzug gegeben werden.
Der geographisch günstig gelegene Verkehrsverein¬
Bereich Landeck und Umgebung ist von den vorerwähn¬
ten Erscheinungen weniger abhängig als andere Orte.
Der grenznahe, ausländische Urlaubsreisende, der sich
aus Devisen= oder sonstigen Gründen nicht weiter ins
Ausland begeben kann, wird immer gerne unsere Alpen
aufsuchen, soferne ihm dies unsere Preise einigermaßen
ermöglichen. Allerdings hört man heute schon aus Deutsch¬
land Pensionspreise von DM 5.-bis 6.- nennen. Unser
Preisniveau dürfte sich also nicht mehr heben, wenn wir
mit diesem Dublikum ständig rechnen wollen. Es wäre
eventuell auch in Erwägung zu ziehen, dem Beispiel
einiger Landecker Häuser zu folgen und ein preiswertes
Menü zwischen 11.— und 15.— Schilling auf die Ta¬
geskarte zu setzen, um auch der Brieftasche des devisen¬
ärmeren Urlaubers gerechtzuwerden.

Die Aussichten für die Hauptreisezeit Juli=August kön¬

kehrsverein-Bereiches haben für diese Zeit mehr oder
weniger komplette Häuser gemeldet; sehr niedrig ge¬
griffen, sind jetzt schon

rund 20.000 Nächtigungen fest vorbestellt.
Davon gingen 3.000 Nächtigungen auf direkte Firbe¬
stellung über den Verkehrsverein. Das Hauptkontingent
stellen deutsche, französische, belgische und englische Rei¬
sende. Dänemark ist, wie oben bereits gesagt, heuer
ausgeblieben; in dem einen oder anderen Falle aus
eigenem Verschulden. Ein Beispiel aus der weiteren
Umgebung veranschaulicht einen solchen Fehler am besten:
Siner ständig kommenden Reisegruppe wurde die Pension
zuerst mit S 90.- angeboten; erst als es bereits zu spät
war, wurde der Preis auf S 40.- herabgesetzt. Resultat:
leeres Haus im Sommer.

Aller Voraussicht nach wird sich die kommende Sai¬
son, dank unserer günstigen Lage und unserer einiger¬
maßen erschwingbaren Preise, durchaus gut gestalten.
Mit der Möglichkeit einer Abnahme des Passantenver¬
kehrs gegenüber dem Vorjahre muß eventuell gerechnet
werden. Es wird sich herausstellen, ob der Betrieb, wel¬
cher den Dassanten dem Pensionsgast vorzog, richtig ge¬
tippt hat. Sowohl Restaurantgeschäft als auch die Pri¬
vatzimmervermietung müßten diesen Umstand allenfalls
ins Auge fassen.

Die Gelegenheit steht vor der Tür, den Freunden Tirols
zu beweisen, daß wir nicht das teuerste Reiseland sind.
Wir können es da und dort tun, ohne Einbuße zu
erleiden und es wird sich vielfach bezahlt machen. Viel¬
leicht hat unser Gast heuer wenig Devisen mitbekommen;
das nächste Jahr schon kann es anders sein und er
wird uns wieder aufsuchen. Die heutige, schwankende
Wirtschaftsstruktur erlaubt es uns nicht, auf den Dauer¬
gast zu verzichten. Eine solche Fremdenwerbung wird
sich nicht nur auf die kommenden Wochen auswirken,
sondern sichert uns auch teilweise schon die nächste Saison.

H. Sternagl, Leiter der Verkehrsamtes

Bedeutsame Alp-Einweihung
Kürzlich vereinigte sich auf St. Christoph a. A. eine

kleine Festgemeinde zur Einweihung der neuen Interessent¬
schaftsalpe der Gemeinden St. Anton und Strengen.
Unter den Shrengästen bemerkte man u. a. LX. Wall¬
nöfer, B5. Dr. Koler, LAbg. Edi Haueis, Komm.-Rat
Walter Schuler, BM. Hermann Schuler von St. Anton
und insbesondere Oberbaurat Dipl.-Ing. Kirchebner vom
Amt der Tiroler Landesregierung, der dem Gelingen
dieses Neubaues größte Aufmerksamkeit und Mühe

nen als durchaus günstig bezeichnet werden. Alle ver¬
kehrsmäßig leicht erreichbaren Betriebe unseres Ver¬

5. Bezirks-Musikfest und 1. Bezirks-Schützentreffen in Landeck am 12. und 13. Juli 1952
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geschenkt hatte. Zudem waren 70 Interessentschaftsmit¬
glieder mit ihren Angehörigen erschienen, welche nach
der von H. H. Pfarrer Alber von St. Anton gelesenen
Feldmesse und feierlichen Einweihung der Alpe mit größ¬
tem Interesse das neue Bauwerk besichtigten.

Im Jahre 1950 im Rohbau erstellt, wurden bis in
den Spätherbst des vergangenen Jahres die Arbeiten
an der Inneneinrichtung vorwärts getrieben, so daß
heuer die neue Alpe zur Einweihung bereit war. Die
neue Alpe kann als die modernste Alpe Westtirols über¬
haupt bezeichnet werden und ist auch eine der größten,
denn sie kann über 100 Kühe aufnehmen und deren
Milch an Ort und Stelle in einer eigenen Käserei und
Butterei verarbeiten. Auch für das Alppersonal wurden
behagliche Unterkunftsräume hergerichtet. In den Fest¬
reden brachten die Ehrengäste deutlich zum Ausdruck,
daß mit diesem modernen Neubau der Landwirtschaft
unseres Bezirkes ein großer Dienst erwiesen wurde.
Aberdies bedeutet ihr Standört eine sehr günstige und
wichtige Lieferungsmöglichkeit an Milch und Milch¬
produkten für die Fremdenverkehrsorte St. Anton und
St. Christoph. Die in ca. 1.850 m Seehöhe gelegene neue
Alpe stelle außerdem noch ein wirklich schmuckes Aus¬
lagenstück Tirols im Westen für die über die Daßstraße
nach Tirol reisenden Touristen dar. Interessant ist auch
die Verwertung der anfallenden Gülle, die durch einen
Motor in einem Becken gesammelt, gewässert, verdünnt
und dann in langen Rohren auf die ausgedehnten Alm¬
weiden befördert wird. Der Neubau wurde z. T. auch
mit Hilfe von SAp-Mitteln finanziert, während für den
Rest die Interessentschaftsmitglieder aufkamen.

Die neue Interessentschaftsalpe wurde zur vollsten Zu¬
friedenheit der Bauherren von der Landecker Baufirma
August Klabuschnig gebaut. *

Landecker tödlich abgestürzt
Am Sonntag unternahm eine Gruppe von 6 Land¬

eckern (5 Herren und 5 Damen) eine Bergtour zum
5.356 m hohen Glockturm in den Otztaleralpen. Am
Vortage hatte die Gruppe das Hohenzollernhaus erreicht
und nächtigte in demselben. Von dieser aus wurde am
Sonntag um 6 Uhr früh die erwähnte Tour unternom¬
men. Stwa gegen 10 Uhr wurde eine leicht passierbare
Felsstufe überquert. Als der 23jährige Hans Sieß diese
Stelle passierte, verhielt er kurz in der schmalen Stelle
der Stufe und hielt sich an einem Felsvorsprung fest.
Dieser gab jedoch nach und Sieß stürzte etwa 12 m tief
ab, fiel mit dem Kopf auf eine Felsplatte auf und er¬
lag sofort seinen tödlichen Verletzungen. Nach den von
einer Gend.=Datrouille des Postens Ofunds sofort durch¬
geführten Ermittlungen lag kein fremdes Verschulden
an diesem tödlichen Unfalle vor. Die Bergung des Toten
wurde von seinen beiden Kameraden gemeinsam mit
dem Wirt des Hohenzollernhauses und der Gend.-Da¬
trouille durchgeführt- am Montag wurde der Tote ge¬
gen 5 Uhr früh nach Pfunds gebracht, wo der Gemeinde¬
arzt Dr. Wotke als Todesursache Schädelbruch feststellte.
Hans Sieß maturierte erst kürzlich in der Lehrerbildungs¬
anstalt Innsbruck und ist der älteste Sohn einer 11 Kinder
zählenden Landecker Familie, der sich wegen dieses so

tragischen Unfalles allgemeine Anteilnahme zuwendet.
Lkw. in die Trisanna gestürzt

Ungefähr 1 km östlich des Gasthauses „Sfällhaus“
geriet am Donnerstag gegen ½9 Uhr vormittags der
22 jährige Chauffeur Leopold Zuen aus See mit seinem

Lastkrastwagen auf der ziemlich abschüssigen Straße in

einer Kurve infolge Versagens der Bremsen über den
Straßenrand hinaus. Dabei stürzte er über einen, etwa
50 % Neigung aufweisenden Hang fast 70 m tief in die
Trisanna hinunter, wo das Auto in völlig zerstörtem
Zustande liegenblieb. Zuen selber konnte im letzten Mo¬
ment aus dem Wagen springen, so daß er unverletzt
davonkam. Außer ihm befanden sich weder Personen
noch Sachen auf dem Lkw. Wie die Erhebungen er¬
gaben, war Zuen mit diesem Wagen zwecks Reparatur
nach Landeck auf dem Wege und hatte ihn an den Lkw.
eines Kappler Frächters mit einer Rette angehängt.
Stwa 200-300 m, bevor der Lkw. über den Straßen¬
rand geriet, brach diese Rette aus unbekannter Ursache
entzwei, weshalb der ziehende Lkw. vom abstürzenden
Wagen nicht mitgerissen werden konnte und somit wei¬
teres Unglück verhindert wurde. Der Vater des Chauffeurs
erleidet durch den Absturz seines Lkw. einen Schaden
von ca. S 50.000.-
Arbeitsunfälle in Zams. In einer Werkstätte des Stra¬
ßenbauhofes in Zams war am Freitag gegen Mittag
der 37jährige Schweißer Josef Stecher in einer Mon¬
tiergrube mit Schweißarbeiten an einem Dkw. be¬
schäftigt. Durch herabfallende Funken wurden auf dem
Boden der Grube durch Abtropfen gebildete Be¬
zindämpfe entzündet. Durch deren Stichflamme erli¬
Stecher Verbrennungen 2. Grades an beiden Hän¬
den und solche 1. Grades im Gesicht. Er wurde durch
den Sprengelarzt behandelt und in häusliche Pflege
entlassen. — Am gleichen Tage verletzte sich der 46 jäh¬
rige Holzarbeiter Johann Schlatter aus Fließ beim Ab¬
asten eines Lärchenbaumes bei der Holzschlägerung der
Papierfabrik Steyrermühl im Zammerloch. Die Hacke
pralite ihm vom Aststumpf ab und fuhr ihm ins rechte
Knie, was eine offene Wunde zur Folge hatte. Ein Ar¬
beitskamerad leistete Schlatter erste Hilfe; Sprengelarzt
Dr. Koller entließ ihn in häusliche Pflege.
Brände. Am vorletzten Sonntag brach gegen 14 Uhr
im Bergwald oberhalb von Flirsch ein Bodenbrand aus,
der jedoch im Ausmaß von ca. 8 m2 lokalisiert und von
der Feuerwehr Flirsch vollständig gelöscht werden konnte.
Als Brandursache wurde festgestellt, daß ein Flirscher
zwei Tage vorher an dieser Stelle beim Kuhhüten ein
Feuer gemacht und etwas Glut zurückgelassen hatte, die
im Humus weiterglimmte; gegen ihn wurde die Anzeige
erstattet. Im Dachboden des Zollhauses Nr. 65 in Galtn
brach am Samstag vormittags gegen ½ 1 Uhr ein
Feuer aus, das von der Ortsfeuerwehr bald vollkom¬
men gelöscht wurde. Als Brandursache konnte ermittelt
werden, daß der neunjährige Sohn einer dortigen Wohn¬
partei auf dem Dachboden einen mit Stroh gefüllten
Kübel angezündet hatte: der Bub hat die Tat bereits
zugegeben. Der Dachstuhl ist in einer Fläche von 40-60 m2
leicht verkohlt und wird voraussichtlich abgetragen werden
müssen. Der entstandene Sachschaden konnte noch nicht
genau abgeschätzt werden; jedenfalls haben die Woh¬

nungen im Hause durch den Wasserschaden stark gelitten.

Das 2. Arlberger Musikfest findet - wie bereits an¬
gekündigt - an diesem Sonntag ab 14 Uhr auf der Au
in St. Anton a. A. statt. Ueben der seit Fronleichnam
in ihrer neuen Heimattracht auftretenden Gastgeberka¬
pelle werden sich die Musikkapellen aus Inzing, Zams,
St. Fakob, Klösterle und Lech beteiligen. Auf dem ge¬
nannten Festplatz sind auch Belustigungen aller Art und
ein großer Tanzboden vorgesehen. (Bei schlechter Wit¬

terung wird das Fest auf den 20. Juli 1952 verschoben.)
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Aus dem Kulturieben

Zur Uraufführung der neuen Toift-Messe
Die neue Festmesse Missa’venturi saculi“

von Prof. Hans Toifl wurde am Feste Peter und
Paul vom Landecker Kirchenchor in der Stadtpfarrkirche
in überaus befriedigender Weise, unter der bewährten
Leitung von Chormeister Josef Kirchmair, zu Ge¬
hör gebracht. Aus Dankbarkeit für das Recht der Ur¬
aufführung dieses prächtigen Werkes hatte sich der
Kirchenchor gerne all der Mühe unterzogen, um eine
für den Komponisten würdige Wiedergabe zu gewähr¬
leisten. Dies ist dem Kirchenchor auch voll gelungen
und die zahlreichen Kirchenbesucher und Musikfreunde
äußerten sich höchst anerkennend über den eindeutigen
Erfolg von Werk und Aufführung. Anschließend war
der Komponist Gegenstand vieler Gratulationen, denen
wir uns im Namen aller Kunstfreunde öffentlich an¬
schließen wollen.

Es sei uns vergönnt, das neue Werk in seinen ein¬
relnen Teilen kurz zu skizzieren: Schon beim Kyrie

Entzückt die einfache Tongabe; dann drängen vorwärts¬
strebende Taktteile zur ersten größeren Steigerung, de¬
ren Höhepunkt breit und massig überschritten wird.
Durch steigende Terzen in den Mittelstimmen wird
der letzte Anruf ergreifend schön gestaltet. Mehrere
Höhepunkte weist das Gloria auf, wo die hohe
Meisterschaft des Komponisten durch die Anwendung
relativ einfacher Mittel und mit vornehmer Zurück¬
haltung unbestritten unter Beweis gestellt wird. Von
bezwingender Herzlichkeit sind die Sologänge im „qui
tollis peccata mundi“ einschließlich der zart re¬
sponsierenden Chorsteile „miserere nobis“, imposant
der mächtige Schluß „Cum sancto“.

Mit dem Credo erleben wir den Höhepunkt
schöpferischer Gestaltung. Fließend, ohne Verhalte,
reiht sich Geschehen an Geschehen. Kurz nur streift
der Komponist das Leiden Christi, um sich mit Hin¬
gäbe dem tröstlichen Auferstehungsgedanken zu wid¬
men. Durch den Einsatz dynamischer und chromati¬
scher Mittel verherrlicht er die IlIst. Dreifaltigkeit und
üiberrascht gerade an dieser Stelle mit ungewöhnlichen

Eschönheiten. Mit der nun einsetzenden Fuge krönt
Prof. Toifl die ewige Verheißung ’Et vitam venturi
seculi.“ Diesem Textlaut unterlegt er das Fugenthe¬
ma und verarbeitet es voll künstlerischer Feinheit zu
einem reizenden Kolorit. Packend und ergreifend ist
die kontrapunktische Bearbeitung des umgekehrten
Fugenthemas in der Altstimme, um nur eine beson¬
ders wohlklingende Stelle anzuführen.

Das Sanctus beginnt, wie das Kyrie, mit einem
schlichten Chorsatz und läßt durch seine Steigerung
zum Fortissimo eine starke Wirkung zum Hosanna
hin nicht verkennen, das im Dreitakt eine befreiend
heitere Rythmisierung erreicht. Das Benedictus, ein
im 1. Teil lyrisches Glanzstück, wird durch den rei¬
zenden Orgelpart sehr belebt. Im Schlußteil treten die
Kontraste zwischen „Agnus Dei“ und „donanobis“
scharf heraus; düstere Klänge ertönen im Wechsel
zwischen Unter- und Oberstimmen. Sie erreichen mit
vereinter Kraft im 3. „Agnus“ durch Dynamik und
strahlende Triole den Ausdruck tiefster Ergriffenheit.
In demütig schlichter Art heben sich davon die zart
gehauchten „miserere nobis“-Takte beruhigend ab.

Nach breiter Ausmalung des „dona nobis’-Teiles
und einem innigen Sopransolo verleiht die Rückkehr
zum TempoI der Messe dieser mit den wiederkeh¬
renden steigenden Terzen in den Mittelstimmen einen
würdevollen Abschluß, dem die Orgel allein noch zehn
Takte widmet. H. Weber

„Der Judas von Tirol’ in Prutz
Nach langer, von vielen bedauerter Unterbrechung

ihrer Spiele gab die Drutzer Theatergesellschaft am vor¬
letzten Sonntag im Vereinsheim Schönherr's „Der Judas
von Tirol“. Der Saal war voll besetzt, die Freude, daß
die Spieler nit mit dem „Amerikaseppl“ über den Ozean
geflogen waren, groß und aufrichtig . .. ich gespannt
und voll banger Erwartung. Das bin ich immer, wenn
„Nichtberufs-Schauspieler“ auf dem Land, unzufrieden
mit dem Gewöhnlichen, um ihr Können zu erproben,
sich an Stücke namhafter Dichter heranwagen, die sonst
nur von großen Bühnen gegeben werden. Wohl wußte
ich von den Drutzern — und das ließ mich in etwas
auf ein gutes Ende hoffen —, daß von ihnen in Landeck
„Kranebitters Todsünden“ ergreifend wahr und natürlich
gespielt worden waren . .. aber Kranebitter und Schön¬
herr ist nit dasselbe! Darum meine Spannung und —
Sorge ... Der 1. Akt war vorbei. Ich stand im Freien.
Irgendwer fragte mich: „Was sagen Sie zum Spiel?“
... Ich habe nichts gesagt; denn nach dem ersten

Aufzug kann und darf man über Stück und Spieler
nicht urteilen. Jedenfalls aber stand fest: Das Bühnen¬
bild, die Masken und Kostümierung waren getroffen,
gut getroffen; das Spiel anfangs überhastend, das Hin
und Her der Reden etwas zu schnell, die Hauptakteure,
der Wirt und der Naffl sehr gut . .. alte Spieler! Ich
war zufrieden. Noch mehr zufrieden nach dem Schluß
des 2. Aktes. Die Spieler hatten sich in Innbruck die
Exl-Aufführung des Stückes angeschaut und man konnte
förmlich greifen, wie sie dadurch gewonnen haben. Ja,
wenn Innsbruck nicht so weit fort wäre! Nichts schult
gut veranlagte Laienspieler besser und sicherer als der

Besuch von Theateraufführungen anerkannter Berufs¬
bühnen vor der eigenen Aufführung. Beim 3. Aat hätte
ich als Spielleiter die Eingangsszenen, welche den Ab¬
lauf der Handlung mit ihren langen Dialogen unge¬
bührlich hemmen und zurückhalten, sehr stark zusammen¬
gestrichen; das Spiel hätte, meiner Überzeugung nach,
wesentlich gewonnen.

Das Gesamturteil: „Die Prutzer Spieler können und
sollen sich ruhig auch an schwerere Charakterstücke her¬
anwagen!“ — Das Publikum ist, zum Großteil den
Entwicklungsgang erfassend, mitgegangen und hat mit
dem redlich verdienten Beifall nicht gespart. Freilich bei
anderen hatte ich den Sindruck, daß sie den Wesens¬
gehalt des Stückes, die Absicht Schönherrs: Rechtferti¬
gung Tirols — Raffl war ein Findlingskind, also kein
Tiroler — und psychologische Veranschaulichung des Ver¬
rates — der Bauer der Herr, der Knecht nur Sklave
— nicht voll erfaßt haben. Angenehm fällt bei dem
Schönherr'schen Stück auf, daß der ungeschminkt auf¬
gezeigten Schwäche der darin gezeigten Bauernbevöl¬
kerung, Überhebung und Außerlichkeit der Frömmigkeit,
die großen Vorzüge des Bauerntums, Heimatliebe und
Brudertreue, versöhnend und ausgleichend zur Seite ge¬
stellt werden, im Gegensatz zu den widerlichen Dossen,
darin unser Landvolk völlig unwahr, verächtlich und
lächerlich gemacht wird! — Auf baldiges Wiedersehen!

Der Oafner Gratsch
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Eine Sonnenschutzbrille nur
beim Fachmann,

denn nur er paßt Ihnen jede
Brille richtig an

Optiker J. PLANGGER
LANDECK - Ruf 370

Lieferant aller Krankenkassen

Bergführertagungen im Bezirk Landeck
Die Führersektion Landeck des Österr. Alpenvereins

veranstaltet folgende Bergführertagungen: am Samstag,
den 5. Juli um 14 Uhr in St. Anton, Hotel Post, für das
Stanzertal; am Sonntag, den 6. Juli 1952 9 Uhr vor¬
mittags in Landeck, Gasthof Straudi, für das Obere
Gericht, Kaunertal und Umgebung Landecks, und am
Sonntag, den 6. Juli um 14 Uhr in Ischgl, Hotel Post,
für das Paznauntal. Die Teilnahme der autorisierten
Bergführer, Träger und Anwärter ist Pflicht.

G. A. V.=Vortragsabend. Die Sektion Landeck des
Österr. Alpenvereins veranstaltet am Mittwoch, den
16. Juli um 20 Uhr einen Vortragsabend, verbunden
mit der Vorführung herrlicher Lichtbilder und musikalischen
Einlagen. Alle Freunde der Natur, des Bergwanderns
und Bergsteigens sind dazu herzlichst eingeladen. Sin¬
tritt: Freiw. Spenden zu Gunsten des Steinseehütten¬
Baues; Ort: „Schrofenstein. 35.

Der Bezirks-Schützenbund Landeck teilt mit:
Begen fortwährender Anfragen beim Bezirks-Schützen¬

bund Landeck, ob eine Straßen= oder Haussammlung¬
laut des im Gemeindeblatt vom 7. Juni 1952 erfolgten
Aufrufes - zur Stiftung eines Bezirks-Schützenpokales
sowie Schützenguldens stattfindet, wird mitgeteilt, daß
eine solche Sammlung nicht durchgeführt wird. Es
wird gebeten, die Geldspenden bis 10. Juli 1952 ent¬
weder per Erlagschein oder Zahlkarte auf das Konto
Nr. 2479 bei der Spar- und Vorschußkasse Landeck ein¬
zuzahlen, um den Schützenkompagnien die notwendige
finanzielle Hilfe zur Erhaltung der Trachten usw. noch
im Monat Juli zu bringen. Gleichzeitig wird für die
bisher eingegangenen Beträge im Namen aller Schützen¬
kompagnien des Bezirkes Landeck herzlichst gedankt.

Außerdem soll der ergangene Aufruf als Abstimmung
des Bezirkes Landeck gelten, ob die alte Tradition der
Schützenkompagnien Tirols weiter bestehen soll oder
nicht. Am 15. Juli werden anläßlich des Bezirksmusik¬
festes in Landeck die Schützenkompagnien des Bezirkes
Landeck größtenteils in voller Stärke korporativ mit
den Musikkapellen aufmarschieren. Die enge Verbunden¬
heit der Musikkapellen und der Schützenkompagnien
ist im Stistungsbrief der Schützenkompagnien verankert.
Es zeigt, daß es das Bestreben dieser beider Vereinigun¬
gen ist, zusammenzuarbeiten und so unserem Heimat¬
land seine alten Bräuche und Traditionen erhalten zu
helfen. Koilo, Bez.-Schützenmajor

Bundesrealgymnasium Landeck

Oberländer Heimatfeier. Das Bundesrealgymnasium
bringt zum Jahresabschluß in einer Oberländer Heimat¬
feier eine Zusammenstellung von Dichtung und Gesang
aus Vergangenheit und Gegenwart. Zeit: Mittwoch,
9. Juli 14.50 Uhr: Ort: Vereinshaussaal. - Die Schüler¬
eltern und alle Freunde des Realgymnasiums sind dazu
herzlichst eingeladen.

Ausstellung von Schülerzeichnungen. Am Bundes¬
realgymnasium in Zams werden vom Mittwoch bis
Freitag (9.-11. Juli) Schülerarbeiten aus Zeichnen und
Handarbeit ausgestellt. Die Besichtigung ist in der Be¬
suchszeit (9-17 Uhr, II. Stock) allgemein frei zugänglich.

Schulschlußfeier und Ausstellung in Zams
In Anwesenheit von H. H. Dekan, Oz.-Bgm. Adolf

Wachter, Mitgliedern des Ortsschulrates und sehr vieler
Eltern veranstaltete die Volksschule Zams am Sonn¬
tag eine sehr nette Schulschlußfeier. Nachdem vier Zwerg¬
lein die Anwesenden mit launigen Versen begrüßt hat¬
ten, sang der Kinderchor das dreistimmige Lied Kennst
du das Land in jenen Gauen?“, dem mehrere Heimat¬
gedichte folgten. Von einem kleinen Mädchen wurde
dann ein schönes Akkordeonsolo gebracht. Im lustigen
Teil der Feier erzählten fünf Buben den Eltern, wie
sehr man sich in der Schule schinden und plagen müsse,
und daß die Lehrer trotzdem „so ungeara Uanser schrei¬
ba. Nach einem Vortrag des Kinderchors brachten die
„Ersteler“ die Gäste als „Bremer Stadtmusikanten“ zum
Lachen, während die „Dritteler einen netten Reigen
vorführten; auch das Singspiel „Dornröschen“ gefie
sehr gut. Zwei Mädchen in alter Zamser Tracht erntete
mit ihrem „Huangert zur Handarbeitsausstellung reichen
Beifall. Und immer wieder ließen sich Zamser Kinder
als Musikanten unter Leitung von Frl. Kramer hören.
Abschließend sprach Schulleiter Hubert Reheis zu den
Eltern über das Thema „Jugend von gestern und heute“
wobei er für die heutige Jugend eine Lanze brach und
sie nicht so hart aburteilte, wie es vielfach geschieht.

Darauf besuchten alle die Ausstellung der Schüler¬
arbeiten, wo es vielerlei zu sehen gab: Praktische Strick¬
sachen vom Puppenkleid bis zur Jacke, Nöcke und
Kissen in Handwebe nett und sorgfältig bestickt, dazu
passende Blusen und Pullover, Kunststrickdecken usw.,
auch zierliche Wandvasen und Weihnachtsleuchten aus
Ton waren zu sehen. Die Buben hatten schöne Frei¬
handzeichnungen, nette Merk= und Aufsatzheste und Ar¬
beiten aus dem Handfertigkeitsunterricht ausgestellt.

Die Eltern nickten anerkennend bei der Besichtigung
der Ausstellung und klatschten Beifall bei den Vor¬
führungen - die Kinderaugen strahlten.

Stadtgemeindeamt Landeck
Bauverhandlung. Die Tiroler Wasserkraftwerke Z. G.
hat beim Amt der Tiroler Tandesregierung um die Er¬
teilung der Genehmigung zur Verkabelung des Nieder¬
spannungsnetzes in Landeck und Verlegung eines 6 KV¬
Kabels von der Trafostation Malserstraße" bis zur
Gerberbrücke angesucht. Zu diesem Zwecke wurde vom
Amt der Tiroler Landesregierung für Donnerstag, den
10. Juli 1952 um 10.15 Uhr eine Verhandlung anbe¬
raumt. Treffpunkt beim Stadtamt Landeck. Siehe Näheres
an der Anschlagtafel im Nathaus.

Fundausweis: 1 Wolljanker, 1 Schraubenschlüssel, 1 D.
Damenhandschuhe, 1 Stilett, 1 Schlüsselbund, 1 Seiden¬
kopftuch und 1 Herrenarmbanduhr.
Lebensmittelaufruf für Juli 1952: Zucker: 2.000 g
auf die Abschnitte VII (je 1.000 g), 500g auf Abschnitt VII
der Mütterkarte; Speiseöl: 100 g auf Abschnitt II;
Margarine: 250 g auf Abschnitt 12; Schweine¬
schmalz: 500 g auf Abschnitt 14.

Der Bürgermeister: Zangerl e.h.
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Anderungen im Autobusverkehr Landeck-Zams
Mangels jeder Frequenz wird der erste Frühkurs

Bruggen-Zams (ab Bruggen 6.00 Uhr, an Zams 6.20 Uhr)
und zurück (ab Zams 6.25 Uhr, an Bruggen 6.42 Uhr)
im Sinvernehmen mit den zuständigen Stellen bis auf
weiteres aufgelassen.

Sinem vielfachen Wunsche Rechnung tragend und um
andererseits den Krankenhausbesuchern in Zams Gele¬
genheit zu einer günstigen Rückfahrt nach Landeck zu
geben, wird ein neuer Nachmittagskurs: Bruggen ab
16 Uhr, Zams an 16.20 Uhr, Zams ab 16.50 Uhr, Brug¬
gen an 16.50 Uhr, eingeschoben.

Weitere Fahrtermäßigung: Außer den ermäßigten
Schüler= und Arbeiter= bezw. Angestellten-Wochenkarten
führt die Linie „Arlberg-Siloretta“ ermäßigte Fahr¬
scheinhefte ein, um auch den übrigen Benützern
dieser Linie eine Fahrtbegünstigung zu gewähren. Es
sind Fahrscheinhefte (je 10 Fahrkarten à S 1.-) zum Preise
von S 7.-, und Fahrscheinhefte (je 10 Fahrkarten à S1.50)
um S 12.- bei der Ausgabestelle (Verkehrsverein) oder
beim Fahrer erhältlich; die übrigen Strecken können
mit diesen ermäßigten Sätzen kombiniert werden.

Erfolg und Niederlage der Landecker Schwimmer
Am Sonntag führte der TWV. Landeck im Schwimmbad einen

Zweifrontenkampf gegen den ausgezeichneten Schwimmverein
Heilbronn und andrerseits gegen den jungen TWV. Telfs um die Vor¬
herrschaft im Schwimmen im Oberinntal. Trotzdem ein Landecker
Sieg gegen die starke süddeutsche Schwimmstaffel - sie be¬
geisterte die zahlreichen Zuschauer durch das stramme und ge¬
schlossene Auftreten ihrer fairen und sympathischen Kämpfer
sehr (auch in Landeck sollen Trainingsanzüge nicht unbekannt
sein!) — von vornherein, trotz Verstärkung durch sehr gute
Innsbrucker Schwimmer, nicht zu erwarten war, schnitten die

Ich hab’ mich so an ihn gewöhnt, an

den Vaschlappen - aus Ia-Badefrotté.
Neue Muster im MODENHAUS HUBER

heimischen Schwimmer relativ gut ab, indem sie nur mit 60:77
Punkten unterlagen. Die Landecker Damen waren übrigens bes¬
Ser als jene Heilbronns, denn nach der Wertung der Damen¬

S'klasse allein hätte es einen 29:27-Sieg der Landeckerinnen ge¬
geben. Dies erhält höhere Bewertung noch dadurch, daß die
Landecker Schwimmerinnen ausnahmslos alle der Jugendklasse
entstammen und sich diesmal besonders Margot Braumann mit
ihrer Zeit von 1,42.0 über 100 m Brust auszeichnete; Annemarie
Mathoy benötigte 1.45,0 hiefür. Sehr gut schlug sich auch die
kleine Ute Famira in der 4X50 m-Brust-Damenstaffel, welche
die Landeckerinnen verdient gewannen (3,18,2). Die Herren konn¬
ten, gleich mit 3 Staffeln antretend (was für die Breitenarbeit
spricht), in derselben Staffel hinter Heilbronn Zweite werden.
Im Wasserball, der, nachdem Kunst- und Juxsprünge zur Be¬
geisterung der Zuschauer sowie Jugendbewerbe eingelegt wor¬
den waren, zum Abschluß durchgeführt wurde, mußte sich eine
komb. Innsbrucker Mannschaft den spielstarken Heilbronnern
mit 3:7 geschlagen geben, während die Landecker Wasserballer
gegen die teils noch unerfahrenen Telfser einen hohen 9:0-Sieg
feierten; Arnold Thurner verzeichnete dabei die höchste Tor¬
ausbeute. Leider wurde gegen 5 Uhr der Strom abgeschaltet,
was die bis dahin gut klappende sofortige Bekanntgabe der Er¬
gebnisse an das interessierte Publikum nicht mehr möglich
machte. Allerdings hatte man hin und wieder den Eindruck,
als ob Obmann Obelsberger alles allein machen müsse...
Der Klubwettkampf Landeck-Telfs endete 90 63.

Bei der Siegerehrung abends im „Nußbaum“ erwiderten
die Landecker die Überreichung eines Heilbronner Klubwimpels
mit einer Ehrengabe und wünschten den sympathischen Gästen
beste Erfolge auf ihrer hauptsächlich durch Italien führenden

Tournee. Letztere luden die Landecker zu einem Gegenbesuche
nach Heilbronn ein.

FC. Bobingen - SV. Landeck 14:5
Das Ergebnis des Landecker Rückspieles gegen die Bobinger

mutet wie ein Handballergebnis an, denn 19 Tore in 90 Minuten
bedeutet knapp alle 5 Minuten ein Tor! Unsere Mannschaft
wirkte im Felde zeitweise gar nicht so deklassiert, wie dies im
Resultat aufscheinen möchte, obwohl sie in geschwächter Auf¬
stellung antrat. Doch wird von den Reiseteilnehmern behauptet,
daß der Landecker Tormann Wiener einen kohlrabenschwarzen
Tag hatte und mindestens 6 von den 14 Bummerln halten hätte
müssen. Die Tore erzielten für Landeck Hubert und Otto (je 2)
und Albertini. Das Spiel wäre nie zu gewinnen gewesen, da
die Hausherren über einen sehr durchschlagskräftigen Sturm
verfügten, aber es hätte kein so hohes Ergebnis aufweisen müssen.
Die Aufnahme unserer Fußballer in Bobingen war äußerst herz¬
lich und gastfreundlich.

Landecker Fußball-Vorschau für Sonntag:
Um 15.30 Uhr ist Anstoß zum verschobenen Rückspiel SV. Landeck¬
Jugend — ASV. Kematen-Jugend um den Titel des Oberinntaler
Jugendmeisters. Die Landecker Jugend hat — wie bekannt —
ihr Auswärtsspiel in Kematen schon 4:2 gewonnen und müßte
imstande sein, diesen Sieg in Landeck zu wiederholen. Nachher
steigt ein Freundschaftsspiel zweier Betriebsmannschaften von
Landecker Fabriken, und zwar Textil-A.G. gegen Continentale.
An „prominenten“ Fußballgrößen spielen bei ersterer Klaus, bei
letzterer Levy, Scharsching, Somadossi u. a. mit.

ARBO-Landeck: Der Arbeiter-Radfahrerverein,
Ortsgruppe Landeck, veranstaltet im Zusammenwirken mit der
Ortsgruppe Landeck der „Naturfreunde“ am Sonntag, den 6. Juli
1952 einen Badeausflug zum Piburgersee. Treffpunkt für Rad¬
fahrer und Naturfreunde: Bahnhof Landeck, Zeit: 7 Uhr früh.
Gäste beider Vereine sind herzlichst willkommen. Hö.

Messerstecherei in Pettneu
In der Nacht zum Samstag gegen 2 Uhr stieß der

bei der Firma Siemens-Schuckertwerke in Dettneu be¬
schäftigte 70jährige Kellner Ferdinand Stöger dem bei
der gleichen Firma beschäftigten 24jährigen Hilfsarbeiter
Karl Schoiswohl nach dem Verlassen des Gasthauses
„Traube“ in Pettneu auf dem Heimwege, nach einer
vorangegangenen Schlägerei, das Messer in den Bauch.
Dadurch wurde letzterer schwer verletzt und mußte durch
die Landecker Rettung ins Krankenhaus Zams gebracht
werden. Stöger wurde verhaftet und dem Bezirksgericht
Landeck eingeliefert.
Rotes Kreuz (Wochenbericht). Frau Mathilde Kofler
in Kappl rutschte auf der Straße aus, fiel mit der Hand
auf eine Glasscherbe und zog sich eine Schlagaderver¬
letzung zu. In Ischgl-Ebene wurde Frau Ida Lenz beim
Mähen durch einen Bensenschnitt verletzt. Durch Sturz
vom Fahrrade zog sich in Landeck Frau Anna Rein¬
hard eine Knieverletzung zu. Eine Mittelfußzerrung er¬
litt die 17jährige Nita Markl durch Abrutschen von
einer Stufe. - Bei den 29 Ausfahrten des Rettungs¬
dienstes in der Berichtswoche handelte es sich u. a. um
5 Blinddarmentzündungen, 4 freudige Ereignisse und
zwei Infektionsfälle. Ein Patient mußte in die Klinik
nach Innsbruck gebracht wergen (schwerer Unfall einer
Silzerin).

Dank einer Spende des Schwedischen Roten Kreuzes
konnte durch die Bezirksstelle Landeck jeder männliche

Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlicher Redak¬
teur: Heinrich Weber — Druck: Tyrolia Landeck

Für Erzeugung und Handel eines patent. Ver¬
schleißartikels S 5.000.- bis 20.000.- gesucht. Hoher
Zins oder Gewinnbeteiligung! Unter „Doppelte
Sicherheit“ an die Verwaltung des Gem.=Blattes.
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Insasse des Krankenhauses mit einer Dackung Zigaretten
beteilt werden.
Primiz in Kronburg. Am Sonntag, den 6. Juli feiert
der Neupriester Geza Dalentiny aus Budapest sein erstes
hl. Meßopfer in Kronburg. Der Gottesdienst findet um

9 Uhr, bei schönem Wettec im Freien statt. Die Musik¬
kapelle Imsterberg wird die Feier verschönern, wozu
auch die Bevölkerung herzlich eingeladen wird.
Evang. Gottesdienst. Sonntag, den 6. Juli 9 Uhr in
der Burschlkirche (Kelp).

Ammmmmimmimimimmmminmmmmimimmimimimimimiminmmiinmiiiunimiumimimmimminnmmimimmmmmimmmmimmmtnttttttttt!
Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck
Sonntag, 6. 7.: 5. Sonntag n. Pfingsten, Seminaropfer! —
6 Uhr Bundesmesse f. Frau Amalia Huber, 7 Uhr Jahresmesse
f. Julius Agostini, 8.30 Uhr hl. Messe f. d. Anl. d. Pfarrfam.,
9.30 Uhr Pfarrgottesdienst m. hl. Amt f. Heinrich Falger, 11 Uhr
hl. Messe; 20 Uhr Segenandacht.Montag, 7. 7.: Hl. Cyrillus u. Methodius — 6 Uhr hl. Messe f.
Maria Kirschner, 7.15 Uhr Jahresamt f. H. H. Pfr. Josef Zotz,
hl. Messe f. Maria Müller, 8 Uhr Jahresamt f. Alois Schönsleben.
Dienstag, 8. 7.: Hl. Elisabeth, Königin — 6 Uhr hl. Messe f.
Isidor Freisinger, 7.15 Uhr Jahresamt f. Roman Siegele, hl. Messe
f. Lechleitner-Maaß, 8 Uhr hl, Messe f. Johann Stadlwieser.
Mittwoch, 9. 7.: 6 Uhr hl. Messe f.† Mutter, 7.15 Uhr hl. Messen
f. † Vater u. f. T d. Fam. Smeikal, 8 Uhr Jahresamt f. Hans Hirtl.
Donnerstag, 10. 7.: Hl. 7 Brüder — 6 Uhr im Burschl Gem.-
Messe f. Verwandtsch. Scheiber-Sieß, hier hl. Messe f. Amalia

u. Josef Plattner, 7.15 Uhr hl. Messe f. Amalia Huber, 8 Uhr
Jahresamt f. Josefa Tschon.
Freitag, 11.7.: Hl. Pius — 6 Uhr hl. Amt f. Alois Figl, hl. Messe
f. Maria u. Johann Ferrari, 7.15 Uhr hl. Amt f. Fam. Stephan
Probst u. Angeh., hl. Messen f. † Großeltern Johann u. Hirlanda
Pfandler u. f. Josef Siegele, 8 Uhr hl. Messe f. Anna Beyrer u.
Geschw.Samstag, 12. 7.: Hl. Andreas v. Rinn — 6 Uhr hl. Messe f.
Johann Schmid, 7.15 Uhr hl. Messen f. Maria u. Aloisia Marth
u. f. Adolf Kolbe, 8 Uhr, Dankgottesdienst zum Schulschluß n.
Mg.; 17 Uhr Beichtgel., 20 Uhr Rosenkranz u. Beichtgel.

Arztlicher Sonntagsdienst am 6. Juli 1952:
Dr. Karl Fink, Landeck, Malserstr. 11, Tel. 477

Tiwag-Stärdienst (Landeck-Zams) 5. 7.-6. 7. 1952: Tel. 509
Kfz.-Werkstättendienst 5. 7. u. 6. 7. 52: Franz Auer, Tel. 520

Boiler,wie neu (801), zu verkaufen.
Staudinger. Zams, Tel 200

Brennholz (Meterscheiter) kauft laufend jede
Menge und zu besten Tagespreisen gegen bar ab
Straße - Angebote mit Preis per m' u. Angabe der
Holzgattung, Qualität u. Standort. Eugen Müller,

Landesprodukte, Bludenz-Bürs, Tel. Nr. 447

Kleiner Haushaltsherd (Linksanschluß),
sehr gut erhalten, günstig abzugeben. Besichtigung
bei Rudolf Schimpfößl, Autoelektriker, Bruggen.

S 137

Preisehmäßigung

bis 1. August 1952

beim Einkauf von Sommerkleidern,
Wollkleidern, Wäsche- u. Schürzen¬
stoffen.
Damen-, Herren- u. Kindersocken,
Sockets, Krawatten u. Halstücher,
Hand- und Geschirrtücher.

Große Auswahl - Ihr Gang lohnt sich¬
Vistra schon ab S 11.90

HANIJOMMEK
Textilwaren

LANDEC K-MALSERSTRASSE 66

Gesucht in die Schweiz nette
für Haushalt und Service; Familienanschluß und
gute Behandlung zugesichert. - Fam. Schaad, Rest.
„Rößle“, Wynan, Kanton Bern. Nähere Auskünfte
bei Frau Luise Riedhofer, Landeck, Herzog¬

Friedrich=Straße 14.

Samstag abends im Gasthof „Schrofenstein“

Schrammel- und

Unterhaltungs-Konzert
Beginn: 20.30 Uhr. Bei schönem Wetter
im Garten, bei schlechtem im Saal. Für
Stimmung und Humor-sorgt die Kapelle
„Frisch-Auf“

Es lohnt sich immer
unsere Angebote zu beachten. Wir empfehlen
für Ferien und Reisen Badeanzüge, Badehosen,
u. Badehauben, Frottier-Hand- u. Badetücher.

Kunstseidenstrümpfe ab S 14.-
Perlon- und Nylonstrümpfe in modischer Aus¬
führung. Sehr preiswert sind jetzt Sannwald¬

decken in den drei Hauptgrößen.

GEUR-1886

rissemann
TEXTIIWAREN- LEBENSMIIIEL-ZAMS
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Im Gebäude der Handelskammer in Landeck ge¬
langen die Geschäftsfoßafe mit Neben¬
räumen zur Vermietung. Nähere Auskünfte

erteilt die Bezirksstelle der Handelskammer.

Küchen- u. Rtausmädchen in die Schweiz
gesucht. Lohn S 900.—. Zuschriften an Familie

Hitz, Seewis i. P.

HOTEL KURHAUS, SCHWEIZ

Bevor Sie Möbel kaufen

besichtigen Sie, bitte, auch unser reichhaltiges
Lager. Wir garantieren für solide Handwerks¬
arbeit, bieten Teilzahlung und nehmen ebenso

Ihr Holz in Zahlung.

Zustellung ins Haus mit eigenem LKW.

Möbel-Werkstätte und -Ausstellung in Sams

Senorita Esther Williams („Die badende Venus'’) als Torero
mit Ricardo Montalban in dem großen amerikan. Farbfilm
voll mitreißender

FIEST
Samstag, 5. Juli um 5 und 8 Uhr

Sonntag, 6. Juli um 2, 5 und 8 Uhr Jugendverbot

Paul Hörbiger, Margot Hielscher, Kurt Meisel u. a. in dem
faszinierenden Film von kühner Eigenart:

Der Teufel führt Regie 
Die seltsame Geschichte eines Mannes, der denselben Tag

zweimal erlebt, inmitten eines Rariser Sittenbildes.
Dienstag, 8. Juli um 8 Uhr
Mittwoch, 9. Juli um 8 Uhr Jugendverbot

Sie versuchte, ihre Träume zu verwirklichen, aber das Leben
wollte es anders. Nach dem gleichnamigen Rofan von

Gustave Flaubert der Film

Madame Bovary
Mit den berühmten Schauspielern Jennifer Jones, James

Mason und Van Heflin.
Donnerstag, 10. Juli um 7 Uhr
Freitag, 11. Juli um 8 Uhr Jugendverbot

FPUcH- Kundendienst

* Orig PUCH-Ersatzteile
Franz Auer, Landeck, Ruf 520

in sonniger Lage
am Waldrand in

Perjen ca. 1500 m3

im ganzen oder auf¬
geteilt, zu verkaufen.

Josef Zangerl sen., Wörgl, Brixentalerstraße 20

H

Hartholz-Schlafzimmer
hochglanzpoliert

können Sie sich

heute schon um

S 5.800.-
gegen bequeme
Teilzahlung an¬
schaffen und has
ben damit hoch¬
wertige Möbel

fürs ganze Leben.
Ein unverbindlicher Besuch überzeugt Sie von der
Gediegenheit und den konkurrenzlosen Preisen

meiner Möbel-Auswahl.
MöBELHANDLUNG UND POLSTERWERKSTATTE

ARTLOR LANSERE, LANDEUN, KuT CHO

In
HAUCHZARTE

*

2 STRUMPPE

6

m

I

T
die erfolgreichsten —

S

00

LIEBESBRIEFE
2

m

I Perion S 51.50 S 42.50
—

2
65 Nylon S 44.— S 30.—

Seide S 22.— S 15.—
6

I Kniestrümpfe in diesen 00

2 Qualitäten billiger. 0

— Für diese tropische Hitze empfehlen wir Ihnen unsere T

In klima-angleichende Kulturwäsche. 2

—

* ODEHHRUS

RÖDER

—

—



Nr. 27 Gemeindeblatt 5. Juli 1952

P RADIO LENFELD *
LANDECK beim Kino

Ein „Crersta-KönnsenKANK
Der Traum jeder Hausfrau - Durch unser bequemes RATENZAHLUNGSSYSTEM

für jeden erreichbar:
Der Elektra-Kühlschrank ist nicht größer als ein Elektro- Barzahlungspreis.. S 3600.—Herd und doch so geräumig, daß er für eine Familie von „ 8
6 Personen ausreicht. Dabei ist er äußerst billig im oder Anzahlung .. S 1000.-
Stromverbrauch, dennerkostet im Betriebtägl.nur 40g. und 12 Monatsraten à S 247.—

RADIOAPPARATE aller neuesten Modelle finden Sie bei mir in größter Auswahl

Einmach - CesCopkan ca. 1 m2 J. 2.40

Pergamentpapier Fettpapier Packpapier

Buchhandlung J. Grissemann 1481282

Ameisengeist
die natürliche, bestbewährte

Sport- und Heilmassage

Für Urlaub, Jagdund Bergtouren:
Ein Feldstecher!

Erstklassige Markengläser mit und ohne Blaubelag
Günstige Gelegenheitskäufe

JOSEF PLANGGER, LANDECK
Joh. Weiskopf’s Nachfolger RUF 370

Geschäftsübergabe Geschäftsübernahme
Mit 1. Juli 1952 habe ich meine Herren- und Mit 1. Juli 1952 habe ich die Herren- und

Damenmaßschneiderei meinem Sohne Hans Damen-Maßschneiderei meines Vaters über¬
übergeben und ersuche meine geschätzten nommen. Es wird mein vornehmstes Bestreben
Kunden, das mir gewährte Vertrauen auch auf sein, die verehrten Kunden aufs beste zu¬
ihn übertragen zu wollen. friedenzustellen.

Georg Sommer Hans Sommer
Schneidermeister Textilwaren, Herren- u. Damenmaßschneiderei

Landeck, Malserstraße 66


